
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorsenke im Wald südlich von Neu-Bredenfelde
(Südteil)

Grundmoräne, vermoorte Senke

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Möllenhagen

Schutzmerkmale
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried (mit Totholz); Brennessel-Uferseggen-Staudenflur; Großseggen-Erlenbruchwald

SH THabitate + Strukturen LH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 2 2 3 4 0 0 4
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06250

Vermoorte Senke im Waldgebiet südlich von Neu-Bredenfelde neben dem Varchower Moor, welche in den letzten 10 Jahren sekundär 
versumpft ist. Ehemaliger, vereinzelter Gehölzwuchs (Erle, Eiche) ist noch als Totholz vorhanden. Großflächig prägt ein artenarmes 
Uferseggenried das Biotop; es geht am Rande in Brennessel-Uferseggen-Staudenflur über. In der Mitte der Senke hat sich ein Kleingewässer 
(offene Wasserfläche) ausgebildet. Nur am Rande der Senke sind Reste eines Großseggen-Erlenbruchwaldes mit lebenden Bäumen 
erhalten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Alnus glutinosa Carex acutiformis Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Urtica dioica

Quercus robur Cirsium arvense Cirsium oleraceum Glecoma hederacea
Impatiens parviflora Phragmites australis


